
Gesetzeskunde
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1. Welche Fischarten müssen vor dem Töten durch den Angler 
nicht betäubt werden?

a) Hechte und Zander
b) Salmoniden
c) Aale und Plattfische

2. Was versteht man unter einem Mindestmaß?

a) die Länge der Satzfische
b) die Länge der Laichfische
c) die Länge der Fische, ab welcher diesen nachgestellt, 

diese absichtlich gefangen und getötet werden dürfen
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3. Nach Ablauf welcher Frist geht das Aneignungsrecht der 
Fische, die auf Restflächen von überfluteten Grundstücken 
zurückbleiben, vom Fischereiausübungsberechtigten auf 
den sonstigen Nutzungsberechtigten des Grundstückes 
über?

a) 2 Tage nach Rücktritt des Wassers
b) 2 Wochen nach Rücktritt des Wassers
c) 2 Monate nach Rücktritt des Wassers

4. In welchem Zeitraum nach der Anzeige kann die 
Fischereibehörde einen Pachtvertrag beanstanden?

a) 1 Woche
b) 3 Wochen
c) 6 Wochen
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5. Wovon ist die erste Erteilung eines Fischereischeines 
abhängig?

a) Der Antragsteller muss im Geltungsbereich des 
Fischereigesetzes des Landes Sachsen-Anhalt eine 
Fischerprüfung bestanden haben.

b) Der Antragsteller muss Mitglied in einem Fischereiverein 
sein.

c) Der Antragsteller muss im Besitz von Fachliteratur über 
das Fischereiwesen sein.

http://www.pdfcomplete.com/cms/hppl/tabid/108/Default.aspx?r=q8b3uige22


6. Wem obliegt der Fischereischutz?

a) ausgebildeten Fischereibiologen
b) den Fischereibehörden, den Inhabern unbeschränkter 

Fischereiausübungsrechte, sofern sie im Besitz eines 
Fischereischeines sind und den von der Fischereibehörde 
bestätigten Fischereiaufsehern

c) den Mitgliedern des Fischereibeirates und den 
Fischereiberatern
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7. Was sind Fischschonbezirke?

a) durch Verordnung der oberen Fischereibehörde 
festgelegte Gewässer, die für die Erhaltung des 
Fischbestandes von besonderer Bedeutung sind

b) Gewässer in Naturschutzgebieten
c) Gewässer in denen überwiegend untermaßige Fische 

vorkommen

8. Schonzeit der Äsche?

a) 01.01. – 31.05.
b) 01.12. – 15.05.
c) 15.09. – 31.12.
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9. Was ist bei der Eisfischerei zu beachten?

a) Die gehauenen Löcher sind deutlich sichtbar zu 
kennzeichnen.

b) Eisfischerei darf nur auf Friedfische ausgeübt werden.
c) Eisfischerei ist generell unzulässig.

10. Was ist beim Transport von lebenden Fischen zu 
beachten?

a) Fische sind während des Transportes mehrmals zu füttern.
b) Das Wasservolumen der Transportgefäße muss eine 

ausreichende Bewegungsmöglichkeit der Fische 
gewährleisten, die Sauerstoffversorgung ist sicherzustellen.

c) Zur Vermeidung von unnötigen Bewegungen der Fische sind 
die Gefäße möglichst klein zu halten.
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11. Welche der nachstehend aufgeführten Fischarten gehört 
zu den besonders geschützten Arten gemäß 
Bundesartenschutzverordnung?

a) Flussneunauge
b) Lachs
c) Bitterling

12. Was sind Benutzungen von Gewässern im Sinne des 
Wassergesetzes, für die eine Erlaubnis oder Bewilligung 
erforderlich ist?

a) die stille Fischerei
b) Aufstauen und Absenken oberirdischer Gewässer
c) die Angelfischerei
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13. Was ist Fischwilderei?

a) die Zerstörung fremder Fischereigeräte
b) Fischen unter Verletzung fremden Fischereirechtes
c) das Stehlen von Fischen aus Fischzuchtanlagen

14. Welche Dokumente sind beim Fischfang mitzuführen?

a) Fischereischein und Fischereierlaubnis
b) Fischerprüfungszeugnis
c) Nachweis der fischereilichen Berufsausbildung

http://www.pdfcomplete.com/cms/hppl/tabid/108/Default.aspx?r=q8b3uige22


15. Bis zu welcher Höhe können Bußgelder bei vorsätzlichen 
Ordnungswidrigkeiten im Sinne des Fischereigesetzes 
festgelegt werden?

a) 1.000 €
b) 5.000 €
c) 10.000 €

16. Das Verbot, bestimmten Fischarten nachzustellen oder 
sie absichtlich zu fangen oder zu töten gilt für folgende 
Arten:

a) Moderlieschen, Bachneunauge, Nordseeschnäpel
b) Zander, Zope, Hasel
c) Kleine Maräne, Quappe, Hasel
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17. Wer kann Fischereipächter sein?

a) jeder Angler
b) nur Berufsfischer
c) Personen, die einen Fischereischein nach §28 FischG

besitzen und einen solchen vorher schon 3 Jahre besessen 
haben, sowie Fischerzünfte, Anglervereinigungen, 
Anglervereine und Zusammenschlüsse von Berufsfischern

18. Welche Form muss ein Fischereipachtvertrag haben?

a) Er bedarf der Schriftform.
b) Er kann mündlich abgeschlossen werden.
c) Er muss stets unter Zeugen abgeschlossen werden.
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19. Welche Regelung trifft das Fischereigesetz des Landes 
Sachsen-Anhalt zur Sicherung des Fischwechsels?

a) keine
b) In den Gewässern dürfen keine Fischereivorrichtungen 

errichtet werden, die den Wechsel der Fische verhindern.
c) Das Fischereigesetz untersagt die Errichtung von 

Staueinrichtungen.

20. Welche der nachstehenden Arten haben ein Mindestmaß 
von 30 cm?

a) Äsche, Quappe, Zährte
b) Karpfen, Schleie, Zope
c) Hasel, Kleine Maräne, Aland
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21. Was ist der Inhalt des Fischereischutzes?

a) Arbeitsschutz in der Fischerei
b) der sorgsame Umgang mit Fischereigeräten
c) der Schutz vor Wilderei, Fischdiebstahl und Fischseuchen 

sowie die Sorge für die Einhaltung der zum Schutz der 
Fische und der Fischerei erlassenen Rechtsvorschriften

22. Welche Fische dürfen generell nicht in Setzkeschern 
gehältert werden?

a) Plötze, Rotfeder, Blei
b) Zander, Hecht, Barsch
c) Güster, Aland, Ukelei
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23. Das ganzjährige Verbot, bestimmten Fischarten 
nachzustellen oder sie absichtlich zu fangen oder zu töten, 
gilt für folgende Arten:

a) Karpfen, Schleie, Karausche
b) Elritze, Nase, Stör
c) Äsche, Bachforelle, Bachsaibling

24. Wie hat die Betäubung von Fischen zu erfolgen?

a) mit harten Schlägen auf den Kopf oder mit 
Elektronarkosegeräten

b) durch Werfen der Fische auf den Boden
c) durch längeres Festhalten der Fische an der Luft
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25. Welche Tiere bezeichnet das Fischereigesetz als 
Fischnährtiere?

a) alle fischfressenden Tiere
b) wirbellose Tiere der Gewässer, die als potentielle 

Nahrungstiere für Fische dienen können, insbesondere 
Zooplankton, Zoobenthos sowie Aufwuchstiere

c) natürliche Köder

26. Welche Tätigkeiten werden vom Fischereigesetz unter 
dem Begriff „Fischen“ zusammengefasst?

a) das Beobachten von Fischen in der freien Natur
b) der Erwerb von Fischen
c) das Hegen, Nachstellen, Fangen, Sichaneignen und Töten von 

Fischen
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27. Was ist in der Fischerprüfung nachzuweisen?

a) ausreichende Kenntnisse auf dem Gebiet der 
Fischverarbeitung und der Fischvermarktung

b) ausreichende Kenntnisse über Fischarten, Hege, 
Gewässerpflege, Fanggeräte, Fangbehandlung und die 
Rechtsvorschriften auf dem Gebiet der Fischerei, des 
Tierschutzes, des Naturschutzes und des Wasserrechtes

c) allgemeine Grundkenntnisse der 
Fischereigeräteherstellung
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28. Welche Gewässer dürfen nicht mit Aalen und Hechten 
besetzt werden?

a) Gewässer mit Badestellen
b) Fließgewässer der Forellen- und Äschenregion, sowie 

Gewässer mit einem sich selbst erhaltenden 
Edelkrebsbestand

c) oligotrophe Seen
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29. Was bedeutet Hegepflicht?

a) die Verpflichtung zur Entfernung von Fischunkraut
b) die Verpflichtung zur umfassenden Schonung aller Fische
c) die mit dem Fischereirecht verbundene Pflicht, einen der 

Größe und Beschaffenheit des Gewässers entsprechenden 
artenreichen, gesunden und ausgeglichenen Fischbestand 
zu erhalten und aufzubauen, sowie die natürlichen 
Lebensräume der Fische zu erhalten, wiederherzustellen 
und nicht zu beeinträchtigen
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30. Schonzeit Hecht?

a) 15.02. – 30.04.
b) 01.01. – 30.05.
c) 01.01. – 30.03.

31. Bis zu welchem Abstand von stehenden Fischfanggeräten 
und ständigen Fischereivorrichtungen anderer Berechtigter 
darf ohne deren Einwilligung nicht geangelt werden?

a) 10 m
b) 50 m
c) 100 m
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32. Von welchen verbotenen Fangmethoden kann die obere 
Fischereibehörde im Einzelfall Ausnahmen zulassen?

a) vom Verbot der Verwendung künstlichen Lichts, elektrischen 
Stroms und betäubender Mittel zum Fischfang

b) vom Verbot der Fischerei mit Sprengstoffen
c) vom Verbot der Fischerei mit Hechtspeeren und Aalharken

33. Welche Handlungen sind in den besonders geschützten 
Biotopen verboten?

a) Handlungen, die zu einer Zerstörung oder sonstigen 
erheblichen oder nachhaltigen Beeinträchtigung des Biotops 
führen können

b) Handlungen, die nicht von Naturschutzhelfern ausgeübt 
werden

c) Es gibt keine Verbote.
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34. Was ist Fischwilderei?

a) eine Ordnungswidrigkeit
b) eine geringfügige Verfehlung, die keiner Ahndung bedarf
c) eine Straftat

35. Wer kann eine Fischereierlaubnis erteilen?

a) die untere Fischereibehörde
b) die zuständige Naturschutzbehörde
c) der Fischereiausübungsberechtigte
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36. In welchem Umfang dürfen Fischereierlaubnisse durch 
den Fischereiausübungsberechtigten ausgegeben werden?

a) maximal 2 Erlaubnisse pro Hektar Gewässerfläche
b) unbegrenzt
c) nur in solchem Umfang, dass Nachteile für den 

Lebensraum Gewässer und dessen Lebensgemeinschaft 
nicht zu befürchten sind
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37. Unter welchen Voraussetzungen hat die Fischereibehörde 
Ausnahmegenehmigungen zur Durchführung von 
gemeinschaftlichen Fischereiveranstaltungen zu erteilen?

a) Es dürfen keine tierschutzrechtlichen Bedenken 
entgegenstehen, die gemeinschaftliche Veranstaltung 
muss einen vernünftigen Grund haben.

b) Alle Teilnehmer müssen eine Qualifikation zur Teilnahme 
an gemeinschaftlichen Fischereiveranstaltungen besitzen.

c) Die ausgesetzten Preise dürfen insgesamt nicht mehr als 
500,- € betragen.
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38. Was ist Fischdiebstahl?

a) das Stehlen fremder, d.h. im Eigentum anderer stehender 
Fische

b) Fischen unter Verletzung fremden Fischereirechts
c) das Stehlen von Fischfanggeräten

39. Was ist der Grundsatz des Tierschutzgesetzes?

a) Tiere sollen möglichst gesund gehalten werden.
b) Niemand darf ohne vernünftigen Grund einem Tier 

Schmerzen, Leiden oder Schäden zufügen.
c) Schmerzen, Leiden und Schäden, die Tieren zugefügt 

werden, müssen sich in erträglichen Maßen halten.
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40. Wie lang soll die Mindestpachtdauer von 
Fischereipachtverträgen sein?

a) 1 Jahr
b) 12 Jahre
c) 21 Jahre

41. Für welchen Zeitraum dürfen Fischereierlaubnisse 
höchstens erteilt werden?

a) 1 Jahr
b) 1 Monat
c) 2 bis 3 Jahre
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42. Bei wem sind Fischsterben anzuzeigen?

a) bei der Redaktion einer Anglerzeitschrift
b) bei der Fischereibehörde, einer Polizeidienststelle und 

dem Amtstierarzt
c) bei der Lokalpresse

43. Wie sind Fischereifahrzeuge zu kennzeichnen?

a) mit einem Nummernschild
b) von außen deutlich lesbar mit Vor- und Zunamen, sowie 

Wohnort des Fischers
c) mit einem von der Fischereibehörde ausgestellten 

Kennzeichen

http://www.pdfcomplete.com/cms/hppl/tabid/108/Default.aspx?r=q8b3uige22


44. Wer darf ein Wirbeltier töten?

a) wer die dazu notwendigen Kenntnisse und Fähigkeiten hat
b) wer keine Angst hat
c) jedermann

45. Wo kann man sich informieren, welche Tier- und 
Pflanzenarten in Sachsen-Anhalt gefährdet oder vom 
Aussterben bedroht sind?

a) in Durchführungsverordnungen zum 
Landesnaturschutzgesetz

b) in den „Roten Listen“ des Landes Sachsen-Anhalt
c) in der Fischereiordnung
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46. Für welche Personen ist ein Führerschein nicht 
erforderlich?

a) für Personen, die einen Fischereiberechtigten oder einen 
Inhaber einer Fischereierlaubnis bei der Fischerei 
unterstützen

b) für Wissenschaftler
c) für Mitglieder eingetragener Anglervereine

47. In welchen Vorschriften können Regelungen zu 
Einschränkungen der Fischerei in Naturschutzgebieten 
enthalten sein?

a) in Landschaftsrahmenplänen
b) in Verordnungen zur Ausweisung von Naturschutzgebieten
c) in Durchführungsbestimmungen zum 

Landesnaturschutzgesetz
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48. Wer ist zur Fischerei befugt?

a) alle Fischereiinteressenten
b) wer als Fischereiausübungsberechtigter die volle oder als 

Inhaber einer Fischereierlaubnis eine beschränkte Befugnis 
besitzt, in einem Gewässer zu fischen und einen 
Fischereischein besitzt

c) jeder Anwohner an Gewässern

49. Wer ist zur Fischerei auf überfluteten Grundstücken 
berechtigt?

a) der Fischereiausübungsberechtigte des über seine Ufer 
getretenen Gewässers

b) jedermann
c) der Eigentümer der überfluteten Flächen
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50. Bei welcher Behörde ist ein Fischereipachtvertrag 
anzuzeigen?

a) bei der zuständigen unteren Fischereibehörde
b) bei der Gemeindeverwaltung
c) bei der oberen Fischereibehörde

51. Wozu berechtigt der Jugendfischereischein?

a) nur zum Friedfischfang
b) nur zum Stippangeln
c) zu allen gesetzlich erlaubten Methoden des Fischfangs
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52. Das Verbot, bestimmten Fischarten nachzustellen oder 
sie absichtlich zu fangen oder zu töten, gilt für folgende 
Fischarten:

a) Schneider, Steinbeißer, Bitterling
b) Quappe, Zander, Zope
c) Hasel, Aland, Kleine Maräne

53. Schonzeit Bachforelle?

a) 01.12. – 15.05.
b) 01.10. – 02.05.
c) 15.09. – 31.03.
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54. Schonzeit Zander?

a) 15.06. – 31.12.
b) 01.01. – 15.06.
c) 15.02. – 31.05.

55. Welche Fische dürfen generell nicht in Setzkeschern 
gehältert werden?

a) Forellen, Äschen, Maränen
b) Karpfen, Schleie, Karausche
c) Aal, Wels, Quappe
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56. In welchen Gewässern ist das Hältern von Fischen in 
Setzkeschern verboten?

a) in Gewässern mit Schiffs- oder Motorbootverkehr
b) in Fließgewässern
c) in Kiesgruben

57. Welche Fische dürfen nicht in Gewässern eingesetzt 
werden?

a) Fische aus Zuchtanlagen
b) Fische aus fließenden Gewässern
c) seuchenkranke, seuchenverdächtige oder 

ansteckungsverdächtige Fische
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58. Welche Fischseuche ist anzeigepflichtig?

a) IHN (infektiöse hämatopoetische Nekrose)
b) Karpfenlausbefall
c) SVC (Frühjahrsvirämie der Karpfen)

59. Ist das Einsetzen nicht heimischer Fische 
genehmigungspflichtig?

a) nein
b) nur in Fällen, wo es sich um Salmoniden handelt
c) ja
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60. Ist der Fischfang erlaubt, wenn man nur den 
Fischereischein besitzt?

a) ja, aber nur, wenn man Eigentümer oder Pächter eines 
Fischereiausübungsrechtes ist

b) nein
c) ja, aber nur in großen Seen

61. Wann sind Fahrzeuge oder Behältnisse, in denen 
Süßwasserfische transportiert worden sind, zu reinigen und 
zu desinfizieren?

a) vor jeder erneuten Benutzung
b) täglich
c) einmal pro Woche
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62. Unterliegen Schildkröten dem Fischereirecht?

a) nur europäische Sumpfschildkröten
b) nein
c) ja

63. Mindestmaß Hecht?

a) 40 cm
b) 50 cm
c) 60 cm
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64. Mindestmaß Aal?

a) 35 cm
b) 50 cm
c) 60 cm

65. Mindestmaß Bachforelle?

a) 20 cm
b) 25 cm
c) 28 cm
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66. Mindestmaß Äsche?

a) 25 cm
b) 28 cm
c) 30 cm

67. Mindestmaß Barbe?

a) 35 cm
b) 45 cm
c) 50 cm
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68. Mindestmaß Große Maräne?

a) 30 cm
b) 35 cm
c) 40 cm

69. Mindestmaß Karpfen?

a) 25 cm
b) 30 cm
c) 35 cm
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70. Mindestmaß Kleine Maräne?

a) 8 cm
b) 10 cm
c) 12 cm

71. Mindestmaß Quappe?

a) 25 cm
b) 28 cm
c) 30 cm
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72. Mindestmaß Rapfen?

a) 40 cm
b) 45 cm
c) 50 cm

73. Mindestmaß Regenbogenforelle?

a) 25 cm
b) 27 cm
c) 30 cm
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74. Mindestmaß Schleie?

a) 30 cm
b) 25 cm
c) 20 cm

75. Mindestmaß Wels?

a) 90 cm
b) 70 cm
c) Der Wels hat kein Mindestmaß.

http://www.pdfcomplete.com/cms/hppl/tabid/108/Default.aspx?r=q8b3uige22


76. Mindestmaß Zährte?

a) 30 cm
b) 25 cm
c) 20 cm

77. Mindestmaß Zander?

a) 55 cm
b) 50 cm
c) 45 cm
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78. Schonzeit Barbe?

a) 01.04. – 30.06.
b) 15.02. – 31.07.
c) 15.09. – 31.03.

79. Das Verbot, bestimmten Fischarten nachzustellen oder 
sie absichtlich zu fangen oder zu töten, gilt für folgende 
Fischarten:

a) Groppe, Nase, Elritze
b) Karpfen, Schleie, Karausche
c) Hecht, Barsch, Zander
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80. Ein Hecht wird am 10.Januar geangelt. Besteht eine 
Schonzeit?

a) ja
b) nur in langsam fließenden Gewässern
c) nein

81. Ein Hecht wird am 15.März geangelt. Besteht eine 
Schonzeit?

a) ja
b) nur in langsam fließenden Gewässern
c) nein
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82. Ein Zander wird am 10.Februar geangelt. Besteht eine 
Schonzeit?

a) nein
b) nur in trüben Seen
c) ja

83. Ein Zander wird am 1.April geangelt. Besteht eine 
Schonzeit?

a) nein
b) nur in trüben Seen
c) ja
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84. Darf ein Angler, der im Besitz einer für das Gewässer 
gültigen Fischereierlaubnis ist, selbständig 
Besatzmaßnahmen vornehmen?

a) Nein, das darf nur der unbeschränkt 
Fischereiausübungsberechtigte.

b) Ja, denn damit verbessert er die Fangmöglichkeit.
c) Ja, aber nur wenn es sich um einheimische Fische handelt.

85. Darf ein Angler gebrauchsfertiges Angelgerät mit sich 
führen, wenn er am Ufer eines Gewässers geht, für das er 
keine Fischereierlaubnis besitzt?

a) ja
b) nein
c) ja, aber nur wenn der Weg kürzer als 100 m ist
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86. Was versteht man unter dem Begriff 
„Uferbetretungsrecht“ ?

a) das Recht zum Betreten von nicht eingefriedeten 
Grundstücken in dem Maße, wie es zur Ausübung der 
Fischerei erforderlich ist

b) das Recht zum Betreten von fest eingefriedeten 
Grundstücken zum Angeln

c) das Recht, jedes Grundstück zu betreten, wenn man einen 
Fischereischein besitzt

87. Welche Grundstücke dürfen beim Angeln nicht betreten 
werden?

a) Wald
b) dauernd eingefriedete Haus- und Hofgrundstücke, Forst-

und Feldkulturen
c) Buhnenköpfe an der Elbe
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88. Was ist „Fischnacheile“?

a) das Verfolgen eines gehakten Fisches über die 
Fischereigrenze hinaus

b) der Fischfang auf überfluteten Grundstücken, solange 
eine Verbindung  zum ursprünglichen Gewässer besteht

c) die Landung des Fisches mit einem Unterfangkescher

http://www.pdfcomplete.com/cms/hppl/tabid/108/Default.aspx?r=q8b3uige22


89. Darf an der Küste Mecklenburg-Vorpommerns allein mit 
dem staatlichen Fischereischein geangelt werden?

a) Nein, eine zusätzliche Genehmigung ist erforderlich.
b) Ja, das Fischen im Meer ist in allen Bundesländern für 

Besitzer eines staatlichen Fischereischeins frei.
c) Ja, es muss aber eine besondere Meeresanglerprüfung 

abgelegt werden.

90. Darf ein Fischereiaufseher bei bestimmten Verstößen 
dem Angler die Fanggeräte und den Fang abnehmen?

a) Nein, das darf nur die Polizei.
b) ja
c) Nein, er darf nur die Papiere kontrollieren.
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91. Wie hat sich der Fischereiaufseher auszuweisen?

a) durch seinen Personalausweis
b) durch seinen Fischereischein
c) durch seinen Dienstausweis

92. Wie sollte ein Plattfisch getötet werden?

a) durch einen Schlag auf das Nachhirn und sofortiges 
Ausnehmen

b) durch einen schnellen Schnitt, der die Kehle und die 
Wirbelsäule durchtrennt

c) durch einzelnes Einwerfen in kochendes Wasser
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93. Wie muss der Angler einen Aal töten?

a) durch einen Schlag auf das Nachhirn
b) durch einen die Wirbelsäule durchtrennenden Stich dicht 

hinter dem Kopf und sofortiges  Herausnehmen der 
Eingeweide einschließlich des Herzens

c) durch Einwerfen in kochendes Wasser

94. Wie sind  Krebse vorschriftsgerecht zu töten?

a) durch Einlegen in lauwarmes Wasser und Aufkochen
b) durch Betäuben und sofortiges Ausnehmen
c) durch einzelnes Einwerfen in kochendes Wasser, wobei 

das Wasser sie vollständig bedecken und nach ihrer 
Zugabe weiterhin stark kochen  muss
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95. Sind Frösche vom Gesetzgeber besonders geschützt?

a) ja, alle Frösche
b) ja, aber nur der Grasfrosch
c) nein, Frösche genießen keinen Schutz

96. Welche Nutzung des Gewässers zählt nicht zum 
Gemeingebrauch?

a) das Rudern
b) das Baden
c) das Angeln
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97. Dürfen kleine lebende Schleie als Köderfisch verwendet 
werden?

a) nein
b) ja
c) ja, aber nur außerhalb der Schonzeit

98. Darf ein Angler maßige lebende Fische kurze Strecken 
(1 km) ohne Wasser transportieren?

a) ja
b) nein
c) ja, mit Ausnahme von Aalen
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99. Welche Fische dürfen ausnahmsweise ohne Wasser in 
ausreichend feuchter Verpackung transportiert werden?

a) Karauschen
b) Glasaale
c) Karpfenbrut

100. Ist der Fischfang in Fischpässen oder Fischtreppen 
allgemein erlaubt?

a) ja
b) ja, aber nur am oberen und unteren Ende
c) Nein, dies ist nur im Ausnahmefall für wissenschaftliche 

oder fischereiwirtschaftliche Zwecke mit einer 
Genehmigung der oberen Fischereibehörde zulässig.
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101. Welches sind generell verbotene Fangmittel?

a) Aalreusen, Bungen
b) Harpunen, Schlingen
c) Dreiwandnetze, Wurfnetze

102. Ist es statthaft, ausgelegte Angelgeräte unbeaufsichtigt 
zu lassen?

a) ja
b) ja, aber nur beim Nachtangeln auf Aal
c) nein
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103. Welches ist eine verbotene Angelmethode?

a) Angeln mit Fetzenködern
b) Angeln mit lebendem Köderfisch
c) Angeln mit totem Köderfisch

104. Ist die Verwendung von lebenden Wirbeltieren als Köder 
zum Fischfang verboten?

a) ja
b) nein
c) nein, nur wenn es sich um geschützte Arten handelt
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105. Ist die Verwendung von lebenden Wirbeltieren als Köder 
zum Fischfang erlaubt?

a) ja
b) ja, aber nur wenn es sich nicht um geschützte Arten 

handelt
c) nein

106. Welche an der Elbe vorkommende Tierart ist besonders 
geschützt?

a) Nutria
b) Bisam
c) Biber
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107. In wessen Eigentum stehen die Fische in nicht 
geschlossenen Gewässern?

a) Sie sind herrenlos.
b) Sie gehören dem jeweiligen Bundesland.
c) Sie gehören dem Fischereirechtsinhaber.

108. Muss man bei der Ausübung der Fischerei den 
Fischereierlaubnisschein mit sich führen?

a) ja
b) nein
c) Es reicht aus, wenn der Fischereierlaubnisschein sicher zu 

Hause aufbewahrt wird.
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109. Wem ist die erstmalige Erteilung eines Fischereischeines 
zu versagen?

a) Personen, die kein eigenes Fischereirecht besitzen
b) Personen, die nicht Mitglied in einem Anglerverein sind
c) Personen, die keine  Fischerprüfung abgelegt haben

110. Wer begeht Fischwilderei?

a) wer in einem Gewässer unter Verletzung fremden 
Fischereirechts fischt

b) wer gezielt auf untermaßige Fische angelt
c) wer während der Schonzeit angelt
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111. Bedarf der Einsatz nicht heimischer Fische in Gewässer 
einer Genehmigung?

a) nein
b) ja
c) nur in der Teichwirtschaft

112. Was sind verbotene Fangmethoden?

a) der Einsatz von Spinn- und Flugangeln
b) der Einsatz von Reusen und Stellnetzen
c) der Einsatz von Giften und Sprengstoffen

http://www.pdfcomplete.com/cms/hppl/tabid/108/Default.aspx?r=q8b3uige22


113. Haben Schonzeiten und Mindestmaße auch in 
Teichwirtschaften Gültigkeit?

a) nein
b) ja
c) ja, aber nur in Forellenteichen

115. Bedarf es zur Ausübung der Elektrofischerei einer 
gesonderten Genehmigung?

a) nein
b) ja
c) Die Erteilung eines Fischereischeins schließt die 

Genehmigung zur Elektrofischerei ein.
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116. Welcher künstliche Köder ist verboten?

a) Blinker mit zwei Drillingen
b) Wobbler mit vier Drillingen
c) Spinner mit einem Einfachhaken

117. Welche Fischart hat keine Schonzeit?

a) Zander
b) Bachforelle
c) Karpfen
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118. Welche Fischart hat keine Schonzeit?

a) Hecht
b) Schleie
c) Äsche

119. Welche Fischart hat kein Mindestmaß?

a) Schleie
b) Barsch
c) Zander
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120. Welche Fischart hat kein Mindestmaß?

a) Karpfen
b) Kleine Maräne
c) Plötze

121. Welche Fischart hat kein Mindestmaß?

a) Rotfeder
b) Regenbogenforelle
c) Quappe
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122. Welche Fischart hat kein Mindestmaß?

a) Güster
b) Große Maräne
c) Barbe

123. Wie viele Angelruten dürfen beim Spinn- und Flugangeln 
benutzt werden?

a) eine 
b) zwei
c) eine Spinn- oder Flugangel und zusätzlich eine 

Grundangel
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124. Dürfen in Fließgewässern der Forellen- und 
Äschenregion Aale und Hechte ausgesetzt werden?

a) nein
b) nur wenn es sich um langsam fließende Gewässer handelt
c) ja

125. Müssen Fische in der für sie geltenden Schonzeit  in das 
Gewässer zurückgesetzt werden?

a) nein
b) Sie können bis zum Ende der Schonzeit in dem privaten 

Gartenteich des Anglers gehältert werden.
c) ja
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126. Sind Fische, die das vorgeschriebene Mindestmaß noch 
nicht erreicht haben, in das Gewässer zurück zu setzen?

a) Sie können bis zum Erreichen des Mindestmaßes in dem 
privaten Gartenteich des Anglers gehältert werden.

b) ja
c) nein

127. Was sind Naturschutzgebiete?

a) einheitliche Gebiete , die der Aufzucht gefährdeter Tierarten 
dienen

b) rechtsverbindliche festgesetzte Gebiete zum Schutz von 
Natur und Landschaft

c) einheitlich zu entwickelnde und zu pflegende Gebiete für 
Erholungszwecke
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